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Thema des Buches ist sowohl die ADHS des Kindes als auch

des Jugendlichen und des Erwachsenen in seinen unterschied-

lichen Ausformungen. Die Entwicklung der ADHS-Sympto-

matik vom Kindesalter bis in das Erwachsenenalter wird in Bei-

spielen beschrieben. Ausführlich wird gerade die ADHS des

Erwachsenen behandelt, denn wir wissen heute, dass über 60 %

der ADHS-Kinder auch später im Erwachsenenalter typische

ADHS-Probleme haben, die sich dann in einer abgewandelten

Form zeigen.

In den Veröffentlichungen über ADHS ist bisher wenig

auf die Belastung der Angehörigen und Partner eingegangen

worden, die häufig im Zusammenleben und im Umgang mit

dem Betroffenen sehr unter der täglichen Belastung leiden und

selbst erhebliche Symptome entwickeln können. Denn eines ist

festzuhalten: Beim ADHS handelt es sich nicht um eine Cha-

rakterschwäche oder die Folgen einer missglückten Erziehung

in der Kindheit, sondern um eine vererbte Stoffwechselstörung

mit weitreichenden Folgen für alle Beteiligten. Bei frühzeitiger

Diagnose, einem guten Selbstmanagement und einer angemes-

senen Behandlung muss ADHS aber keine Schicksalsdiagnose

sein. Hierzu biete ich konkrete Hilfestellungen an.

Ich möchte allen ADHS-Betroffenen und deren Angehöri-

gen, aber auch Pädagogen und Psychotherapeuten, die in ihrer

täglichen Arbeit mit ADHS konfrontiert werden, Mut machen,

sich dieser Störung zu stellen, sich zu informieren und ADHS

auch als Chance zu sehen, an der insbesondere die Betroffe-

nen, aber auch ihre Mitmenschen wachsen können. Es ist mir

ein großes Anliegen, nicht nur die Schwierigkeiten und Defi-

zite der ADHS zu erläutern, sondern gerade auch die positiven

Aspekte wie die vielfältigen kreativen Fähigkeiten zu betonen

und die Möglichkeiten, die sich einem Menschen mit ADHS

eröffnen, wenn es ihm gelingt, sein Leben zu organisieren und

seine Gefühle in den Griff zu bekommen. Menschen mit ADHS
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können unsere Welt mit ihrer Originalität und ihrer unkonven-

tionellen Art sehr bereichern. Ihren Mitmenschen können sie

vor Augen führen, wie wichtig es ist sich klar und deutlich mit-

zuteilen, Grenzen zu setzen und konsequent zu handeln.

Lesehinweis

Das Buch ist so gegliedert, dass der Leser in kurzer Zeit in der

Lage ist, sich über die wesentlichen Symptome der ADHS zu

informieren, und sich gleichzeitig ein fundiertes Wissen über

verschiedene Möglichkeiten der Behandlung aneignen kann.

Es berücksichtigt die neuesten wissenschaftlichen Erkennt-

nisse, seine klare Struktur ermöglicht nicht nur Fachleuten,

sondern gerade auch Betroffenen, sich schnell zurechtzufin-

den. Es kann bei auftretenden Problemen als Nachschlagewerk

genutzt werden.

Im ersten Teil werden zunächst die einzelnen Störungen, die

beim Vorliegen von ADHS auftreten können, erklärt. So be-

kommt der Leser einen Überblick über die verschiedenen Er-

scheinungsformen der ADHS und kann die Entwicklung der

ADHS im Lebensverlauf mit der eigenen Biografie vergleichen.

Weiterhin werden die Ursachen der ADHS und die möglichen

Begleiterscheinungen beschrieben.

Im zweiten Teil werden die Symptome ausführlich behandelt

und Strategien aufgezeigt, wie Betroffene und Angehörige da-

mit umgehen können. Nach jeder ausführlichen Beschreibung

eines Kernsymptoms folgen zunächst Problemlösestrategien

für die Betroffenen selbst, die mit dem  Icon gekennzeich-

net sind. Danach finden sich Hilfestellungen und Erklärungen

für Partner, die mit dem  Icon kenntlich gemacht wurden.

Ein weiterer Abschnitt ist den Eltern gewidmet, den Sie mit die-

sem  Icon erkennen. Zuletzt finden sich konkrete Hin-
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weise für Pädagogen, Erzieher und Psychotherapeuten, die das

 Icon tragen.

Auf diese Weise ist eine rasche Orientierung möglich, der

Leser kann sich zunächst auf die Teile beschränken, die ihn vor-

rangig interessieren bzw. direkt betreffen. Das hilft auch dem

Betroffenen, das Buch zu Ende zu lesen und ein Erfolgserlebnis

zu verzeichnen.

Im dritten Teil werden die Probleme in Beziehungen und am

Arbeitsplatz erörtert, ebenso wie die Probleme in der Kinder-

erziehung und die gesellschaftlichen Auswirkungen der ADHS.
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Erster Teil:

Symptome,
Ursachen,
Behandlungskonzepte
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